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Angesichts des Klimawandels ist die Reaktion von Stadtbäumen auf eine sich rasch ändernde Umwelt 

von hoher Relevanz für künftige Grünplanungen. Als wesentlicher Bestandteil der städtischen 

Freiräume können Stadtbäume das Klima eines Standorts positiv beeinflussen. Ihre Kronen spenden 

Schatten, die Blätter verdunsten Wasser und kühlen so die Luft. Bäume fixieren Kohlendioxid, geben 

Sauerstoff ab und können den Wasserabfluss reduzieren. Die Höhe dieser Umweltleistungen ist jedoch 

vom Baum selbst (Alter, Vitalität, Art) wie auch von der Umgebung, d.h. vor allem von den 

kleinklimatischen Bedingungen (Grad der Versiegelung, Strahlungssumme, etc.) abhängig.  

Neben dem Wachstum sind vor allem die Funktionen und Leistungen von Stadtbäumen in letzter Zeit 

in den Fokus der Forschung wie auch der öffentlichen Aufmerksamkeit gerückt. Sie können wie folgt 

zusammengefasst werden (nach Moser et al. 2017):  

- Bereitstellung von Holz und Biomasse  

- Kohlendioxidfixierung und Sauerstofffreisetzung 

- Abkühlungsleistung durch Verdunstung und Beschattung 

- Niederschlagsabflussminderung 

- Windschutz  

- Lärmminderung  

- Erhöhung der Lebensqualität, Erholungsfunktion, Ästhetik 

- Verbesserung der Luftqualität, Feinstaubausfilterung 

- Erhöhung der Biodiversität durch Schaffung von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen 

Die Quantifizierung der einzelnen Funktionen und Umweltleistungen in Abhängigkeit der 

Umgebungsbedingungen sowie in Bezug auf Baumart, Baumstruktur und Baumalter und deren Einfluss 

auf das Standortsklima, ist jedoch noch weitegehend ungeklärt.  

Anhand von Modellen, die auf physikalischen, chemischen und biologischen Prozessen beruhen, kann 

das Wachstum einer Pflanzenart anhand ihrer Standortsbedingungen und ihrer Dimension berechnet 

werden. Solche ökophysiologischen oder prozess-orientierten Wachstumsmodelle existieren jedoch 

bisher lediglich für Waldbestände (Fontes et al. 2010, Watt and Kirschbaum, 2011). Modelle für 

Stadtbäume fehlen dagegen weitgehend oder können nicht für Mitteleuropa angewendet werden. Denn 

Modelle wie iTree beruhen auf empirischen Annahmen (z.B. McHale et al. 2009, McPherson & Peper, 

2012, Yang et al., 2015, Zheng, 2003), deren Übertragbarkeit auf andere Regionen und Baumarten 

schwierig ist. Für deutsche Städte existieren Ansätze zur Modellierung der Kohlenstoffspeicherung von 

Stadtbäumen (Vonderach, 2010), oder empirische Modellierungsansätze (Moser et al. 2015).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Schema des ökophysiologischen Einzelbaumwachtsumsmodells CityTree  

 

Anhand des neu entwickelten prozess-orientierten Modells CityTree können das Wachstum und die 

Umweltleistungen von Einzelbäumen in ihrem städtischen Umfeld simuliert werden (Abb.1). Das 



Modell ist modular aufgebaut und beinhaltet die Berechnung der Photosynthese (Haxeltine and Prentice 

1996), des Wasserhaushalts (Rötzer et al. 2004) und des Wachstums im Jahresablauf sowie die 

Berechnung von Umweltleistungen (z.B. Abkühlungsleistung durch Transpiration, Schattenspende). 

Neben Ergebnissen zur Modelvalidierung werden erste Simulationsläufe von ausgewählten Baumarten 

für süddeutsche Großstädte unter gegebenen und möglichen künftigen Klimabedingungen gezeigt (Abb. 

2) und diskutiert.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 2: Veränderung des Wachstums (Kohlenstoffspeicherung pro Baum) von Linde und Robinie in 

zwei Städten Süddeutschlands unter veränderten Klimabedingungen (Szenarium A1B 2071-2100; 

WettReg vs. 1985-2014) 
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